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Liebe Leserin, lieber Leser,
haben Sie schon gute Vorsätze für das kommende Jahr? Fünf Kilo abnehmen, 
mehr Sport, weniger Fernsehen? 

Es ist ein guter Brauch, am Ende des Jahres eine Bestandsaufnahme zu machen 
und zurück zu blicken auf das, was hinter uns liegt. Was haben wir alles an Gutem 
erfahren? Was ist gut gelungen? Und was würden wir gerne im alten Jahr zurück-
lassen an Sorgen und eingefahrenen Mustern?

Das Ende des Jahres lädt ein, über mich und mein Leben nachzudenken, Pläne für 
das kommende Jahr und gute Vorsätze zu schmieden.

Ich bin froh, dass wir in dieser Zeit Advent und Weihnachten feiern. Das Kind in 
der Krippe hilft mir, meine Vorsätze neu zu sortieren. Manche erscheinen mir auf 
einmal unwichtig. Stattdessen entdecke ich andere, auf die ich ohne den Anblick 
des Kindes vielleicht gar nicht gekommen wäre oder sie fast vergessen hätte. So 
sehe ich im Gottessohn ein Kind auf der Flucht vor Terror und Gewalt. Gott kommt 
in einer Notunterkunft zur Welt. Aufnehmen will ihn zunächst niemand - in Beth-
lehem gab es Obergrenzen. Ich überlege, was aus diesem Kind geworden ist: Ein 
Mensch, der mit Leidenschaft und Liebe Grenzen überwunden, der Gastfreund-
schaft gelebt hat, Menschen berührt und damit heil gemacht hat. Einer, der sich 
für den Frieden eingesetzt und Menschen gesucht hat, die mit ihm gemeinsam 
den Traum vom Friedensreich und einer Gesellschaft leben, in der es gerecht zu-
geht. Wären das gute Vorsätze auch für mich?

Auf jeden Fall sind es große Vorsätze. Vorsätze, die ich alleine nicht halten kann. 
Wie gut, dass 

Gott spricht: Ich schenke euch ein neues Herz und lege einen neuen Geist in euch.

(Ezechiel 36,26)

Die Jahreslosung ist ein guter Vor-Satz, der vor unserem Denken und Handeln 
steht: Gott schenkt uns ein Herz, das sich berühren lässt von der Not um uns 
herum. Und er gibt uns von seinem guten Geist, dem Geist des Friedens und der 
Vergebung, dem Geist der Liebe und Gerechtigkeit. Es ist der Geist, der das Le-
ben Jesu bestimmte. Es ist Gottes guter Vor-Satz, der über unserem Leben steht.

Ich wünsche Ihnen eine gesegnete Advents- und Weihnachtszeit! 

Gottes Segen und Schutz begleite Sie im kommenden Jahr!
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Schön, wenn es endlich mal wieder was zu feiern gibt!

Neue Pfarrerin: seit 1. September ist Nadine Ueberschaer 
in der Gemeinde willkommen.



4 Gemeindebrief für Brühl und Rohrhof



5Gemeindebrief für Brühl und Rohrhof

„Miteinander in eine Welt“ war unser Motto 
und miteinander haben Viele geschafft, dass 
es ein schönes Fest wurde: im Gottesdienst 
schon gab es keinen freien Platz mehr. An-
schließend packten alle beim Umbau mit an. 
Köstliche Speisen, Kuchen und Salate wur-
den gespendet oder frisch zubereitet; un-
terschiedliche Auftritte im Festsaal und die 
Bedienung durch unsere KonfirmandInnen 
ließen den Tag bei allerschönstem Wetter ge-
lingen. Ein Drittel des Erlöses von ca. 4000,- e 

geht an die Schneller-Schule im Libanon!

Das war ein schönes Fest.
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Der Grüne Gockel steht auf dem Prüfstand
Seit zwei Jahren nun wird im Grünen Gockel-Team gearbeitet, diskutiert, gemes-
sen und analysiert.

Neben Kirchenältester Astrid Kaberna-Zelt (Foto) lesen monatlich weitere Team-
mitglieder die Verbräuche in den Gebäuden der Kirchengemeinde ab. Immer steht 
dabei die Frage im Fokus: Was können wir tun, damit unsere Kirchengemeinde 
nachhaltiger wird? Wie können wir dazu beitragen, dass die Schöpfung bewahrt 
und das Leben für alle lebenswerter wird?

„Wir müssen vor allem ein Bewusstsein schaffen, das kann nicht nur im kleinen 
Kreis  des Grünen Gockel Teams eine Rolle spielen. Alle sollten dabei sein!“, 
träumt Eva Franz. „Dann könnte die Kirchengemeinde auch Vorbild für die poli-
tische Gemeinde werden….“ Dieses Ziel spiegelt sich im nun fertiggestellten Um-
weltprogramm wieder. Öffentlichkeitsarbeit und interne Kommunikation wurden 

neben direkten Maßnahmen wie Strom spa-
ren ganz nach vorne gesetzt. „Hier müssen 
und werden wir etwas tun!“, ist sich Pfarre-
rin Almut Hundhausen-Hübsch sicher. Durch 
die vielen großzügigen Spenden ist es jetzt 
ja auch möglich, das Gemeindezentrum mit 
LEDs auszustatten. 

Am 8. November wurde das Umweltpro-
gramm im Kirchengemeinderat diskutiert 
und verabschiedet. Damit steht der ersten 
Prüfung durch einen externen EMAS-Um-
weltgutachter am 2. Dezember nichts mehr 
im Wege… Natürlich hoffen Älteste und Grü-
ner-Gockel-Team, dass die Kirchengemeinde 
das Zertifikat erhält. Allen Unterstützern und 
Wegbegleitern an dieser Stelle schon einmal 
den herzlichsten Dank!

Dieser Gemeindebrief ist gedruckt 
auf 100% Altpapier.
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Rückblick auf die Kinder-Sommerfreizeit 
der evangelischen Kirchengemeinde Brühl 
Am Samstag, 27. August 2016, fuhren 23 Kinder und Jugendliche mit ihren 5 Betreuern 
in den Schwarzwald nach Brandmatt. 
Da wir einen Bus zur ständigen Verfügung hatten, unternahmen wir mehrere Ausflüge. Die 
Wasserfälle Allerheiligen, eine Fahrt nach Freiburg, der Besuch einer Sommer-Bobbahn 
sowie eine Wanderung vom Schliffkopf zum Ruhestein standen auf dem Programm.
Viel Spaß hatten alle beim Tretbootfahren auf der Schwarzenbach-Talsperre. Bei gutem 
Wetter kühlten sich einige im Stausee ab.
Ein weiterer Höhepunkt war ein Ausflug zur Gaishölle, einer tiefen Schlucht des Brand-
baches oberhalb von Sasbachwalden. 
Eine Shopping-Tour nach Achern und eine kleine Nachtwanderung um den Mummel-
see rundeten das Programm ab.
Sehr beliebt waren abendliche Brennballspiele auf dem Bolzplatz. Auch die beiden 
Tischtennisplatten fanden regen Zuspruch. 
Besonders freuten wir uns über einen Besuch von Kirchengemeinderat Herrn  
Anselm und seiner Frau.
Am Samstag, 10. September, kamen wir alle nach erlebnisreichen zwei Wochen bei 
durchweg herrlichem Wetter wieder wohlbehalten in Brühl an.

Bei unserem Nachtreffen am Sonntag, 9. Oktober 2016, in unserem Gemein-
dezentrum hatten alle großen Spaß beim Betrachten der Fotos und Videos 
sowie beim anschließenden gemütlichem Beisammensein. SES

 

 Sylvia und Ekke Spindler 
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20 Jahre Chor „inTakt“
Am 22. Oktober 2016 veranstaltete  

der Chor „inTakt“  
in der St. Michaelskirche  

sein Jubiläumskonzert anlässlich  
seines 20-jährigenBestehens.

Was vor 20 Jahren mit einer Handvoll SängerInnen als Evangelischer Singkreis 
im Wohnzimmer des ersten Chorleiters Herrn Knausenberger begann, entwickelte 
sich im Laufe der Zeit zum Chor „inTakt“ mit derzeit rund 30 Mitgliedern. 

Verschiedene Dirigenten prägten 
das musikalische Profil des 
Chores, das Liedgut veränderte 
sich, im Vordergrund stand und 
steht jedoch immer das Erleben 
des gemeinsamen Singens. Heu-
te umfasst das Repertoire des 
Chores moderne geistliche Lieder, 
Gospels, Taizé-Gesänge und Pop-
songs. 

Als sich der Chor 2015 für afrikanische Flüchtlinge öffnete, hielten auch verstärkt 
afrikanische Klänge Einzug.

Unter der Leitung von Jens Hoffmann gab der Chor anlässlich des Jubiläums-
konzertes einen Querschnitt seines Könnens. Der erste Teil des Konzertes war 
geprägt von afrikanischen Melodien, welche die Lebensfreude und Melancholie 
dieser Menschen zum Ausdruck 
brachten. Mit Begeisterung wurde 
diese Musik von den Sängern und 
Sängerinnen vorgetragen. Danach 
folgte ein historischer Abriss der 
Entwicklung des Chores. Als Sing-
kreis trafen sich junge Frauen und 
fanden Spaß am gemeinsamen 
Singen. Die Zuhörer erhielten einen 
Einblick in das Repertoire aus der 
Zeit von 1996 bis heute. 
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Das Jubiläumsjahr des Chores war geprägt von der Herausforderung, die Gospel-
messe von Robert Ray zur Aufführung zu bringen. Mit der Solistin Carla Braun und 
einem Jazzensemble erfüllte sich „inTakt“ seinen eigenen Geburtstagswunsch.

Keinem Zuhörer blieb verborgen: der Chor hatte sich entwickelt – von einfachen 
Liedern zur anspruchsvollen Gospelmesse.

Nachträglich nochmal herzlichen Glückwunsch zum 20. Geburtstag.
Wir hoffen, dass „inTakt“ noch viele Geburtstage feiern wird.

 Edith Gutekunst & Bettina Kyra

Für Taufen haben wir über das Jahr verteilt verschiedene  
Gottesdienste vorgesehen, die Sie im Pfarramt erfragen können

(Tel. 71232 oder evbruehl@evkirche-bruehl-baden.de). 

Für besondere familiäre Situationen finden wir immer wieder 
auch besondere Lösungen.

Gleiches gilt für Seelsorgebesuche und Abendmahlsfeiern im 
häuslichen Rahmen. Rufen Sie an!

Pfarrbüro der Evang. Kirchengemeinde Brühl
Öffnungszeiten 
Mo, Di, Mi   9  – 11.30 Uhr
Do  10   - 11.30 Uhr
Fr  8.30 – 10 Uhr
Sekretärin Heidi Bradneck, Telefon: 71232
Pfarrerin Nadine Ueberschaer, Telefon: 72618
Pfarrerin Almut Hundhausen-Hübsch, Telefon: 9479529
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Höhepunkte in der Frauenrunde 2016
Das Programm der Frauenrunde stand schon ganz im Zeichen des kommenden Lu-
therjahres. Zuerst kratzte der Vortrag „Luther und die Juden“ von Frau Kieber-Weiblen 
am Bild des bedeutenden Reformators. Auch das Referat von Frau von Hauff über 
„Katharina von Bora“, zeigte neue Facetten von Luther. Der Besuch der gegenwärtigen 
Ausstellung „Barock - nur ein schöner Schein?“ beweist, dass dieses Zeitalter jenseits 
der Klischeevorstellungen vom Barock erstaunlich  viele Innovationen zu bieten hatte 
und zukunftsweisende Entwicklungen gemacht wurden. So konnte  z.B.  die Reforma-
tion das neuen Medium „gedruckte Flugblätter“ bereits in großer Auflage verwenden 
und so viele Menschen erreichen. 

Auch interessante literarische Themen standen  auf dem Programm. Frau Krebaum 
stellte den israelischen Dichter Amos Oz vor, der für Frieden und Aussöhnung mit 
Deutschland kämpft. Frau Möhr-Ackermann führte uns in die Zeit des Götz von Berli-
chingen und das Theaterstück über ihn ein. Ein großer Teil der Gruppe vertiefte dies mit 
einem Besuch der Festspiele in Jagsthausen. Es wurde ein wunderbarer Theaterabend 
im dortigen Schlosshof bei schönstem Sommerwetter. 

Anstatt eines Jahresausflugs konnten wir einen zauberhaften Nachmittag am stim-
mungsvollen Brühler Anglersee bei Kaffee und Kuchen verbringen. 

Im Oktober hielt Pfarrerin Frau Dr. Rolf aus Oftersheim einen hochinteressanten Vortrag 
mit dem Thema „Wie kommt das Böse in die Welt?“

Zum diesjährigen Gemeindefest trug die Frauenrunde wieder durch viel Arbeit und 
Engagement beim Kaffee und Kuchenverkauf bei. Noch können wir es stemmen, aber 
der Kreis wird immer kleiner…

Wir freuen uns, wenn sich jemand Neues für uns interessiert, bei uns reinschnuppert, 
uns verstärkt! Unsere Treffen werden in der Brühler Rundschau angezeigt und finden in 
der Regel am Dienstagabend um 19 Uhr im Gemeindezentrum statt.

 Brigitte Krieger und Annegret Wunschmann

Unser nächster  
Programmpunkt:

06.12.2016 
Luther 2017,  

500 Jahre  
Reformation 

(Pfr.i.R.Bothe)
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Kirchlicher Pflegedienst Kurpfalz e.V. 
Demenz ist kein Phänomen, das vorübergeht, sondern eine gesellschaftliche Rea-
lität, mit der wir uns alle und auf Dauer auseinandersetzen müssen. Als kirchlicher 
Pflegedienst wollen wir deshalb dazu beitragen, dass Menschen mit Demenz 
ernst genommen und ihre Angehörigen in der Betreuung entlastet werden. Des-
halb wollen wir Angebote schaffen, damit Menschen mit Demenz in ihren Quar-
tieren sicher, zufrieden und geachtet leben können. Dafür haben wir bereits vor 
Jahren Betreuungsgruppen in den verschiedenen Mitgliedsgemeinden ins Leben 
gerufen. Jetzt freuen wir uns darauf, 2017 in Plankstadt endlich auch eine Wohn-
gemeinschaft, eine Tagespflege und betreutes Wohnen für Menschen mit Demenz 
anbieten zu können. Der Spatenstich für den „Kurpfalzpark Plankstadt“ erfolgte 
am 19. September diesen Jahres. 

Personalmäßig können wir 2016 ebenfalls auf ein erfolgreiches Jahr zurückbli-
cken. 2 Auszubildende zur Altenpflegerin und 1 Auszubildende zur Altenpflegehel-
ferin haben im September ihre Ausbildung erfolgreich abgeschlossen und stehen 
uns auch weiterhin nach ihrer Ausbildung zur Verfügung. Außerdem konnten wir 
ab Oktober wieder 4 neue Auszubildende gewinnen, die unser erfolgreiches Pfle-
geteam bereichern. 

Um unseren Beitrag zum Umweltschutz zu leisten, haben wir uns dieses Jahr - 
zusätzlich zu unseren 26 Dienstfahrzeugen - 2 Elektrofahrräder angeschafft, um 
umweltbewusst und umweltschonend unsere Patienten in Schwetzingen und Ep-
pelheim besuchen zu können. Diese Fahrräder wurden von unseren Mitarbeitern 
gut angenommen und werden gerne genutzt. 

Wir können den Wind nicht ändern, aber die Segel richtig setzen – dieser kluge 
Gedanke des griechischen Philosophen Aristoteles soll unser Leitspruch für das 
kommende Jahr 2017 sein.

Monika Knecht, Verwaltung 
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Sternsinger- Aktion 2017:  
Segen bringen-Segen sein 
„Gemeinsam für Gottes Schöpfung   
– in Kenia und weltweit“  
Vom 4. bis 7. Januar werden wieder Kinder für eine 
gute Sache durch die Straßen in Brühl und Rohrhof 
ziehen und den Segen in die Häuser bringen. Dazu 
braucht es viele helfende Füße und Hände. Ob als 
Sternsinger-Kind, Begleitperson, Köchin oder…?
Schon seit Jahren läuft die Sternsingeraktion auch 
mit evangelischer Unterstützung. Das heißt: Evan-
gelische Kinder sind herzlich eingeladen, sich zu be-
teiligen und evangelische Erwachsene sind selbst-
verständlich ebenso eingeladen, eine Gruppe zu 
begleiten oder im Hintergrund zu helfen. Wir freuen 
uns über JEDEN und JEDE, der/die sich bei dieser 
schönen Aktion einbringt und den Segen Gottes in die Häuser der Brühler bringt! 

Die Aktion 2017 macht sich stark für Kinder in Kenia und in anderen Ländern, die unter 
den Folgen des Klimawandels leiden. 

Möchtest Du Dich stark machen für die Kinder, denen es leider nicht so gut geht wie 
Dir? Möchten Sie eine Gruppe begleiten oder die Aktion anderweitig unterstützen? 
Dann bitte bis zum 30. November den Anmeldebogen ausfüllen und im kath. Pfarr-
büro, Kirchenstr. 15, einwerfen. 

Den Anmeldebogen gibt’s nach den Herbstferien (ca. ab 7./8. November) im katho-
lischen und im evangelischen Pfarrbüro, in diversen Brühler Geschäften und natürlich 
in den Grundschulen.  Die Kinder erhalten die Anmeldeflyer in der Regel im Unterricht. 

Oder Sie schreiben eine E-Mail mit allen nötigen Infos an: judith.kah@kath-bruehl-
ketsch.de und geben Ihrem Kind die unterschriebene Anmeldung zu unserem ersten 
Treffen mit. 

Für das Team der Sternsinger Aktion 2017 
Judith Kah (Pastoralreferentin) 

Sternsinger-Gottesdienst: 
Am Samstag, 7. Januar, 18 Uhr findet der feierliche Sternsinger-Gottesdienst 
in der Schutzengelkirche Brühl statt. Dazu sind alle herzlich eingeladen – beson-
ders auch die Eltern der Sternsinger-Kinder. Im Anschluss an die Messe wird es 
Punsch und Glühwein geben. Im evangelischen Gottesdienst am 6.Januar sind 
wir sogar schon etwas früher da – und richtig dabei.  Mach mit! 
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Auf unseren diesjäh-
rigen Spendenbrief 
haben viele unserer 
Gemeindeglieder mit 
kleinen und großen 
Beiträgen reagiert, 
so dass wir 10.510,- 
e für die angekündi-
gten Projekte einset-
zen können. Damit 
wird in der ange-
spannten Haushalts-
lage dafür gesorgt, 
dass wichtige Dinge 
angepackt und vo-

ran gebracht werden können. Besonderen Wert ( 4.357,50 e) wurde von den Spen-
derinnen und Spendern auf den Einbau energiesparender LED-Lampen gelegt – ein 
Projekt, das der Kirchengemeinderat ganz im Sinne unseres Grüner-Gockel-Teams 
vorgeschlagen hatte. Das Konfi-Camp zum Lutherjahr für unsere derzeit 47 Kon-
firmandInnen wurde mit 3.012,50 e unterstützt und die besonderen Aktionen zum 
Reformationsjubiläum mit 3.140,- e. Dafür sagen wir herzlichen Dank! Und nicht nur 
dafür: jeder Kuchen, der für eine Veranstaltung gebacken wird, jedes Stühlerücken 
und Tischestellen – auch die liebevolle Dekoration, das Einladungen-Austragen 
und die Besuche in 
der Gemeinde sind 
Beiträge, die unsere 
Gemeinde lebendig 
halten und fördern. All 
das sind auch „Früch-
te“, die wir in diesem 
Jahr „ernten“ konn-
ten und die uns Gott 
danken lassen: für die 
Menschen hier, die 
tun, was sie können, 
um das, was sie ha-
ben, mit anderen zu 
teilen!

D A N K E
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Werkstatt-Konzerte
Ein großes Jubiläum steht an! Wir feiern 500 Jahre Reformation. Aus diesem 
Anlass möchte ich Ihnen im Rahmen des Lutherjahres 2017 einen Einblick in 
eines der typischen Formate protestantischer Kirchenmusik geben. Nämlich in 
die Kunst der Choralvariationen des protestantischen Kirchenlieds. Hierzu hin-
terließ uns Johann Sebastian Bach einen riesigen Fundus an Kompositionen 
von denen ich jeweils ein paar - passend zur jeweiligen Kirchenjahreszeit - aus-
gewählt habe, um Ihnen diese theologisch als auch musikalisch näher zu brin-
gen und Ihnen somit einen kleinen Einblick in die Werkstatt Johann Sebastian 
Bachs zu ermöglichen. 

Das erste dieser kleinen Werkstatt-Konzerte findet am 1. Advent um 11:30 im 
Gemeindezentrum Brühl statt und wird etwas mehr als eine halbe Stunde dau-
ern. Besprochen werden die Choräle: „Nun komm der Heiden Heiland“ und 
„Vater unser im Himmelreich“. 

Der Eintritt zu dieser Veranstaltung ist natürlich frei! 

Besonderes Chorprojekt zum Reformationsjahr
Am 21. Oktober 2017 wird ein Chorkonzert mit einem Ensemble für Alte Musik 
geplant, welches als musikalischer Abschluss des Lutherjahres ein fulminanter 
Höhepunkt werden soll. 

Auf dem Programm stehen Werke im direkten oder unmittelbaren theologischen 
Wirkungskreis Luthers: von H. Schütz, J.H. Schein, M. Praetorius u.a.

Hierzu planen wir in Zusammenarbeit mit der katholischen Seelsorgeeinheit 
Brühl-Ketsch einen ökumenischen Projektchor. Gesucht sind motivierte Sänger 
mit Chorerfahrung und Interesse an der Musik des Früh-Barock sowie der Re-
naissance. Vorausgesetzt ist die Bereitschaft, auf höherem Niveau zu arbeiten. 

Die Proben hierzu werden im Rahmen von Kompaktproben ca. 14-tägig an 
Samstagen stattfinden. Die genauen Probentermine werden noch bekannt  
gegeben. Erste Probe ist am 29.4.2017 um 15 Uhr im ev. Gemeindezentrum 
Brühl-Rohrhof.

Anmeldungen: bitte mit Kurzem Überblick über bisherige Chorerfahrung an
Contact@jens-hoffmann.org

Ich freue mich auf ein schönes und musikalisch reiches Lutherjahr. 
Ihr Jens Hoffmann
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Weiß oder Rot ? 

- eine prima Geschenkidee aber auch prima für den Genuss zuhause - 
telefonisch zu bestellen bei: Michael Anselm, Tel.: 703302, 

oder Claudia Stauffer, Tel.: 75313. 
Auf Wunsch liefern wir Ihnen den bestellten Wein gerne auch nach Hause. 

 

Neu im Programm: 
• 2015er Grauburgunder Spätlese -trocken- 
• 2015er Rivaner -feinherb- 

Wieder lieferbar : 2014er Merlot Rotwein -trocken- 
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Aus den Kirchenbüchern
Getauft wurden von März bis Oktober 2016: Jaron Kolm, Sohn von 
Markus und Ellen Kolm, geb. Kircher. – Elias Zimmermann, Sohn von 
Eva Wacker. – Mia Becker, Tochter von Oliver und Tanja Becker. – Luis 
Palazzo, Tochter von Linda Schleich und Pietro Palazzo. – Paul Franz, 
Sohn von Sven und Sindy Franz geb. Hildebrandt. – Andrea Haase. – Ju-
lia Wodarzick. – Samuel Eckhardt, Sohn von Claudia Eckhardt und Frank 
Müller. – Julie Lenz, Tochter von Sascha und Nicol Lenz geb. Häußler. 

– David Wender, Sohn von Andreas und Franziska Wender geb. Kattinger. – Liah Kundt, 
Tochter von Jasmin und Lars Kundt geb. Thinius. – Emilia Huxel, Tochter von Marisa Huxel 
und Tobias Göck. – Tom Kreutz, Sohn von Matthias und Anke Kreutz geb. Brunner. – Maliya 
Siebig, Tochter von Kevin und Severin Siebig geb. Kling. – Laurentina Melde, Tochter von 
Andreas und Diana Melde geb. Fiederlein. – Noah-Maximilian Moser, Sohn von Alexander 
und Nathalie Moser geb. Stolz. – Anton Bachert, Sohn von Dominik und Claudia Bachert 
geb. Fehrenbacher. – Emilian Kohl, Sohn von Steffen Kohl und Helga Fischer. - Erik Rasch, 
Sohn von Timo und Nathalie Rasch geb. Daub. - Mara Rothacker, Tochter von Stephan und 
Sabrina Rothacker geb. Schuppel.

Getraut Getraut wurden von August bis Oktober 2016: Marco und 
Jennifer Krupp geb. Wilfahrt. – Dominik und Vivianne Clauss geb. Link. 
– Sergej und Nelli Chukreyev geb. Horst. – Rainer und Bettina Klein geb. 
Blank. – Michael und Melissa Frickinger geb. Herbel.

Bestattet wurden von März bis Oktober 2016: Hans Ruprecht, Mann-
heim-Rheinau, 80 Jahre. – Wolfgang Kolar, Friedensstraße 2, 86 Jahre. 
– Margot Helbig, Mannheim, 96 Jahre. – Ursula Hieke geb. Junghans, 
Spraulache 12a, 86 Jahre. - Wolfgang Hoeß, Kranichstraße 2, 78 Jahre. 
– Horst Gramlich, Geranienweg 4, 82 Jahre. – Harro Mundo, Spraulache 
25, 79 Jahre. – Anni Conrad geb. Grohs, Ladenburg, 79 Jahre. – Pauline 
(Paula) Humbert geb. Bangerter, Ketscher Straße 36, 89 Jahre. – Bernd 

Kerker, Richard-Strauß-Straße 16, 57 Jahre. – Günther Schmidt, Scheffelstraße 7, 90 Jahre. 
– Gabriele Ulrich geb. Vogel, Odenwaldstr. 11, 55 Jahre. – Emilie Waßmuth geb. Lederer, 
St.Leon-Rot, 102 Jahre. – Heinz Herrmann, Mannheim, 56 Jahre. – Karlheinz Flach, Mozart-
straße 16, 87 Jahre. – Gabriele Kling geb. Weber, Helene-Weber-Straße 12, 66 Jahre. – Ger-
trud Schumm geb. Schmidt, Adlerstraße 12, 94 Jahre. – Willi Becker, Mannheim, 92 Jahre. 
– Siegfried Stabroth, Promenadeweg 10, 86 Jahre. – Günter Orth, Nibelungenstraße 5a, 
88 Jahre. – Walter Delp, Wormser Straße 1, 79 Jahre. - Else Schinkel, Mannheimer Land-
straße 25, 95 Jahre. – Hans Haschke, Malsch, 82 Jahre. – Juri Kanew, Rohrhofer Straße 
13, 65 Jahre. – Siegmund Kiefer, Geierstraße 8, 86 Jahre. – Waltraud Tutsch geb. Schmidt, 
Lingenfeld, 86 Jahre. – Karl Vollmer, Wiesenstraße 60b, 86 Jahre. – Gertrud Hoppenrath, 
Mühlheim/Baden, 91 Jahre. – Elvira Finkbeiner geb. Nau, Königsberger Straße 11, 87 Jahre. 
– Gisela Schulte geb. Rudolph, Ketscher Straße 34, 71 Jahre. - Frieda Russo geb. Mayer, 
Schulstraße 14, 87 Jahre. - Jürgen Hofmann, Waibstadt, 75 Jahre. – Ellinor Proske geb. 
Maronne, Mannheimer Landstraße 23, 88 Jahre. – Walter Müller, Promenadeweg 22, 69 
Jahre. – Walter Wohlgemuth, Frankfurter Straße 6, 88 Jahre. – Hildegard Lüdtke geb. Busse, 
Mannheimer Landstraße 23, 96 Jahre. 
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Kindergarten
Heiligenhag
Kirchenstraße 5a

68782 Brühl 
Telefon 06202/73844 

Leiterin:  
Fr. Doris Huschka 

email: kigaheiligenhag(ät)gmx.de

Öffnungszeiten
Regelkindergarten mit verlängerten  

Öffnungszeiten.

Montag bis Freitag:  
7:30 - 14:00 Uhr

Die Abholzeiten sind flexibel von 
12:30 bis 14:00 Uhr.

Kleine Strolche
Ev. Kindergarten mit Tagesstätte 

Kaiserstraße 1
68782 Brühl 

Tel.: 06202/73700 

Ansprechpartnerin:
Brigitte Fischer/Bettina Klein

email: evkleinestrolche(ät)gmx.de

Öffnungszeiten

Tagesstätte 1:
Mo. - Fr.: 7.00 bis 17.00 Uhr 

Tagesstätte 2:
Mo. - Fr.: 7.00 bis 15.30 Uhr 

Verlängerte Öffnungszeit
Mo. - Fr.: 7.30 bis 14.00 Uhr
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Neues - was sollen wir sagen, es gibt eigentlich nichts Neues.
Die Baugrube unseres geplanten Anbaus gibt es, sonst aber nicht viel mehr - seit 
letzter Woche mit einem Schnurgerüst versehen - und nun warten wir mit den 
Kindern auf den schon lange angekündigten Baukran. Solange wir uns aber in 
der „Warteschleife“ befinden, leben wir unser bislang glückliches und vertrautes 
Alltagsleben im „heimeligen, überschaubaren und altgewohnten Kindergarten“ 
und freuen uns auf eine schöne besinnliche Adventszeit in vertrautem Rahmen. 
Vielleicht sehen wir uns beim Gottesdienst mit den „Boten-Engeln“ am 2.Advent 
in „unserer“ Kirche?

Die Kinder des Kindergartens Heiligenhag und die Erzieherinnen wünschen fried-
volle und besinnliche Festtage und alles Gute für das Jahr 2017! D.Huschka

„Nichts Neues“ aus dem Kindergarten Heiligenhag

01.01.2017 17 Uhr: Ökumenischer  
Gottesdienst mit Neujahrsempfang  
im Gemeindezentrum

8.-15.1.2017 Allianzgebetswoche „Einzigartig!“ 

12.02.2017  10 Uhr: Regionaler Gottesdienst in 
Oftersheim

12.02.2017  14 Uhr: Gottesdienst mit Landesbischof J. Cornelius-Bundschuh 
zur Eröffnung der Ausstellung „Hier stehe ich. Ich kann nicht 
anders.“  im Gemeindezentrum

19.03.2017  10 Uhr: Jubelkonfirmation in der Kirche

19.03.2017  17 Uhr:  Konzert des virtuosen russischen Musikensembles  
„Exprompt“ in der Kirche

25.03.2017  Ökumenischer Kinderbibeltag

30.04.2017  10 Uhr: Gottesdienst in der Stadtkirche Schwetzingen zur  
Eröffnung der Ausstellung „Luther und die Juden“ mit Begleit-
veranstaltungen

21.05.2017  10 Uhr: Gottesdienst und Mitarbeiter-Dankeschön im  
Gemeindezentrum

23.05.2017  Gemeindeausflug nach Worms

Schon vormerken!
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Tagesfahrt nach Worms      

anlässlich 500 Jahre „Martin Luther“        

am Dienstag, 23. Mai 2017 
9.00 Uhr              Abfahrt Gemeindezentrum Brühl 
9.10 Uhr              Abfahrt Messplatz Brühl 
ca. 18 .00 Uhr    Rückfahrt nach Brühl 

Während einer 2-stündigen Stadtbesichtigung wandeln wir auf den Spuren der Reformation und besu-
chen den Dom St. Peter in Worms. Staunend werden wir anschl. vor dem größten Denkmal der Welt  
stehen, dem Luther-Denkmal.  
Gg. 12.30 Uhr nehmen  wir unser Mittagessen im Restaurant „Hagenbräu“, Am Rhein 3, ein. 
Anschl. geht es zum „Heylshofgarten“, dem ehemaligen Bischofspalast. Dort markiert eine Bodenplatte 
die Stelle, an der Martin Luther 1521 den von Kaiser Karl V geforderten Widerruf seiner Lehre verweigert 
hat. 
Zur Café-Pause sind wir im „Café Schmerker“, Wilhelm-Leuschner-Str. 9. 
Nach der Besichtigung Europas ältesten Jüdischen Friedhofs „Heiliger Sand“ mit seinen 2.500 Gräbern 
treten wir die Heimreise an. 

Preis pro Person:  20,00 Euro inkl. Busfahrt, Führung und Eintrittsgelder.. 
Die Essen müssen selbst bezahlt werden. Die Anmeldung  muss bis spätestens 31.01.2017 erfolgen.  
Der Reisepreis  in Höhe von 20,00 Euro ist auf das Konto Nr. IBAN DE43 6725 0020 0021 0012 87 bei  
der Sparkasse Heidelberg zu überweisen. 

——————————————————————————————————————————————— 
Anmeldung  zur  Tagesfahrt nach Worms am   23.05.2017 
Ich melde mich zur Tagesfahrt mit  ……………….. Person(en) an: 

Name, Vorname :            ………………………………………………………………………………………………………. 

Straße, Ort:                       ………………………………………………………………………………………………………. 

Telefon/Handy/Email:     ………………………………………………………………………………………………………. 

Ich/Wir steige(n) am       ………………………………………………………………………………………………………..   Zu. 

Die bei der Anmeldung erforderliche Zahlung von 20,00 Euro  pro Person habe ich auf das Konto 
Nr.  DE43 6725 0020 0021 0012 87 überwiesen. 

Ort, Datum          …………………………………………………………………………………………………………………… 

Unterschrift         ………………………………………………………………………………………………………………….. 

 

 Evangelische Kirchengemeinde 
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Reformationsjubiläum  
in Brühl und Umgebung
Christa Muellerpoths und Pfr.i.R.Karl-Heinz Bothe ha-
ben das Jubiläumsjahr zu 500 Jahren Reformation am 
31.10.2016 mit einem Gottesdienst eröffnet. 

Nun gilt es, in der Gemeinde neue „Thesen zum 
Glauben“ zu sammeln. Dazu sind alle aufgefordert, 
ihre Thesen zu formulieren, auf Zetteln zu notieren und 

in die Thesenkästen zu stecken. Davon gibt es zwei: eine wird in der Kirche und die 
andere im Gemeindezentrum bereitstehen. Die Thesen sollen zum Gemeindefest 
2017 veröffentlicht und diskutiert werden.

Eine weitere Aktion besteht im Sammeln von Fotos unter dem Stichwort „Hier ste-
he ich. Ich kann nicht anders.“ Fotografieren Sie sich selbst an einem Ort oder 
mit einem Gegenstand „auf den Sie stehen“. Reichen Sie die Bilder per Mail oder 
als Foto im Postkartenformat bis 12.März 2017 im Pfarramt ein – sie werden mit 
einer kleinen Extra-Ausstellung gewürdigt. Viel Spaß beim Aufstellen der Thesen 
und beim Fotoshooting!

Die Gestaltung des Festsaals im Gemeindezentrum wurde der Öffentlich-
keit bei einem Theaterabend zu Luthers Geburtstag am 10.11.2016 bereits 
vorgestellt. Die Luthers begegneten einem Paar aus unserer Zeit. Zu den deftigen 
Speisen gab es ebensolche Worte, die die Teilnehmenden nicht nur einmal zum 
Lachen brachten. Wer nicht dabei war, sollte sich den Jubiläumsraum unbedingt 
einmal anschauen – von außen oder von innen…

Am 1.Advent veranstaltet Jens Hoffmann nach dem Gottesdienst um 11.30 Uhr 
eine kleine „Werkstattführung“ zu Joh.Seb.Bachs Bearbeitungen der Luther-
Choräle „Nun komm der Heiden Heiland“ und „Vater unser im Himmelreich“ an der 
Orgel des Gemeindezentrums. In der Passionszeit ist eine weitere Werkstattfüh-
rung zu einem Passionschoral geplant.

Vorher aber wird das Gemeindezentrum Schauplatz einer Ausstellung von 
Brühler Künstlerinnen und Künstlern, die sich dem Thema „Hier stehe ich. 
Ich kann nicht anders.“ stellen. Zum Eröffnungsgottesdienst am 12. 2. 2017 
um 14 Uhr hat Landesbischof Jochen Cornelius-Bundschuh die Predigt zuge-
sagt. Anschließend gibt es bei einer Vernissage Gelegenheit, die Kunstwerke in 
Augenschein zu nehmen und miteinander ins Gespräch zu kommen.

Zu einem weiteren Ausstellungsprojekt haben sich die Kirchengemeinden Brühl 
und Schwetzingen mit der Volkshochschule Schwetzingen zusammengeschlos-
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sen. Dort geht es um „Luther und die Juden“ - die kritische Auseinanderset-
zung mit dem Mann Luther darf bei einem Jubiläum nicht ausgespart bleiben. 
Wegen der räumlichen Nähe findet der Eröffnungsgottesdienst am 30. 04. 2017 
um 10 Uhr in der Schwetzinger Stadtkirche statt. Nach dem Gottesdienst, 
den Thilo Müller und Almut Hundhausen-Hübsch gestalten, ist die Wander-Aus-
stellung bis zum 16. 6. 2017 zu besichtigen. Sie wird durch eine Reihe von 
Veranstaltungen begleitet: Am 4. 5. um 19 Uhr hält Prof.Dr.Klaus Müller in 
der VHS einen Vortrag zu „Luther und die Juden“. Am 18. 5., ebenfalls einem 
Donnerstag, hält Prälat Dr. Traugott Schächtele um 19 Uhr seinen Vortrag: „Die 
Freiheit bleibt ein Thema - von der nachhaltigen Wirkung einer wahrhaft 
revolutionären Schrift Martin Luthers“. Und am 25.5. (Himmelfahrt) findet in 
der Stadtkirche Schwetzingen um 19 Uhr unter dem Titel „Dialogo – Luther und 
die Juden“ ein Konzert des Ensembles „La Rosa enfloreece“ (Sopran, Flöten, 
Violine, Theorbe) statt, u.a. mit Liedern der sephardischen Juden des Mittelalters.

Besondere Veranstaltungen werden außerdem sein: ein Mitarbeiterdanke-
schönfest mit Luthers Tischreden am 21. 5. 2017, der Gemeindeausflug 
nach Worms am 23.5.2017 (siehe S. 19), das Konfi-Camp vor der Konfirmation, 
das Gemeindefest am 24. 9. 2017 mit dem Anschlag der neuen „Thesen zum 
Glauben“ und zum Abschluss das Konzert alter Musik mit dem Projektchor, für 
den Jens Hoffmann in diesem Gemeindebrief auf S. 14 um Sängerinnen und Sän-
ger wirbt. Weitere Veranstaltungen sind noch in Planung und werden rechtzeitig 
bekannt gegeben. Wichtig ist uns, dass sie sehr unterschiedlich sind, damit die 
Auseinandersetzung mit den Themen der Reformation nicht langweilig wird.

Gerne weisen wir auch auf Veranstaltungen der umliegenden Gemeinden hin. 
So wird im Schwetzinger Lutherhaus am Dienstag, 31.1.2017, um 19 Uhr 
Pfr.i.V.Christian Wolff aus Leipzig zu „Reformation und Demokratie“ spre-
chen. Am Wochenende 4./5. 2. 2017 geht es in Ketsch um die „Reformation 
als Singbewegung“ und vom 25.3.-2.4. setzt Elke Noeske die Reformation mit 
Egli-Figuren in Szene. Selbstverständlich steht auch die diesjährige Regionale 
Predigtreihe im Zeichen der Reformation: „Her stehe ich – kann ich auch an-
ders?“ Zu all diesen Highlights in Brühl und Umgebung sind Interessierte herzlich 
willkommen!
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Innehalten im Advent 
Durch unterschiedlich gestaltete Gottesdienste, Andachten und Konzerte möch-
ten wir Ihnen die Möglichkeit geben, die Advents- und Weihnachtszeit bewusst zu 
erleben. 

Eine schöne Einstimmung ist am Samstag, 29.11. 2016, also am Vorabend des  
1. Advent, die Adventsmusik der Chöre um 17 Uhr im Ev.Gemeindezentrum 
(siehe Plakat letzte Seite).

Am 1. Advent gestaltet unsere große Gruppe von KonfirmandInnen den Gottes-
dienst zur Aktion „Brot für die Welt“. Anschließend ist beim Kirchencafé Gelegen-
heit, gemütlich beieinander zu bleiben, Plätzchen zu kaufen und an der „Werkstatt-
führung“ durch einen Bach-Choral teilzunehmen. Am 2. Advent, gibt es einen 
Gottesdienst für Groß und Klein, bei dem uns die Boten-Engel aus dem Heiligen-
hag etwas zu sagen haben.

Abgesehen von den Adventssonntagen mit ihren jeweiligen Akzenten, werden wir 
auch in diesem Jahr Ökumenische Adventsandachten in der Kirche halten. 
Sie beginnen jeweils mittwochs um 19 Uhr und werden musikalisch besonders 
umrahmt. „Adventspost“ lautet in diesem Jahr die Überschrift: 

am 30.11.,  „Sing Gott in deinem Herzen“ mit Sigrun Gaa-de Mür,

am 07.12.,  „Lebe als Kind des Lichts“ mit Nadine Ueberschaer,

am 14.12.,  „Freue dich“ mit Christian Noeske
und
am 21.12.  „Fürchte dich nicht“ mit Heiko Wunderling

Herzliche Einladung zu diesen besinnlichen Ruhepunkten in der oft so wenig ad-
ventlichen Hektik!

Der 3. Advent erhält verschiedene musikalische Akzente: um 10 Uhr feiern wir 
den Gottesdienst zusammen mit dem Musikverein; um 10.30 Uhr gibt es für die 
Kleinsten einen adventlichen Krabbelgottesdienst in der ev. Kirche in Ketsch 
und abends ein musikalisches Highlight, denn da lädt der Bläserkreis um 17 
Uhr zum Konzert in die katholische Schutzengelkirche ein. Festliche Bläserklän-
ge werden sich abwechseln mit den zarten Klängen der Solistin Johanna Lindner 
an der Harfe. Außerdem tragen bekannte Advents- und Weihnachtslieder zum Mit-
singen zur vorweihnachtlichen Stimmung bei. Der Eintritt zu diesem Konzert unter 
Leitung von Heike Wagner ist frei – am Ausgang wird um eine Spende gebeten.

Die (Vor-)Freude ist das Thema des Gottesdienstes am 4. Advent in der Kirche, 
denn jetzt ist Weihnachten nicht mehr weit – und dazu passt die Taufe eines klei-
nen Kindes.
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Spendenkonto:  Diakonie Baden,  
IBAN: DE95 5206 0410 0000 004600
BIC: GENODEF1EK1
Kennwort: Brot für die Welt

Der Heilige Abend fällt in diesem Jahr auf einen Samstag und alle sollen die Mög-
lichkeit haben, sich an diesem Abend auf das Geschenk zu besinnen, das hinter 
all den Geschenken steht, auf den Sinn, der auch unser Leben sinnvoll macht. 
Suchen Sie sich den Gottesdienst aus, der Ihnen dabei hilft und zu Ihnen passt!

Bereits um 15 Uhr beginnen in diesem Jahr zwei Gottesdienste: 

in der Kirche findet um diese Zeit die Krabbelweihnacht statt. Die Zielgruppe 
dieses Gottesdienstes sind Familien mit kleineren Kindern. Länge und Anschau-
lichkeit sind ganz auf die Jüngsten abgestimmt.

Ebenfalls um 15 Uhr wird im Gemeindezentrum mit dem ersten Familiengottes-
dienst gestartet. Hier sind die Kinder diejenigen, die uns die Botschaft nahe brin-
gen. Ihr Spiel wird auf die Leinwand projiziert, so dass es auch von den hinteren 
Plätzen gut sichtbar ist.

Um 16.30 Uhr folgt dann in der Kirche ein Familiengottesdienst, bei dem die 
Kinder der Jungschar Brühl mit ihrem Krippenspiel den Hauptteil der Verkündi-
gung übernehmen..

Um 17.30 Uhr wird es im Gemeindezentrum eine traditionelle Christvesper  
geben, die sich in der Vermittlung des Weihnachtsevangeliums an Erwachsenen 
und Familien mit jugendlichen Kindern orientiert.

Die Christmette, die um 22.30 Uhr in der Kirche stattfindet, wird vom Kirchen-
chor musikalisch begleitet. Die Atmosphäre des nächtlichen Gottesdienstes in der 
Kirche gibt auch der Predigt einen besonderen Akzent.

Am 1. Weihnachtstag kommen wir um 18 Uhr ebenfalls in der Kirche zusam-
men, um den besonderen Tag mit einem festlichen Abendmahl zu feiern.

Am 2. Weihnachtsfeiertag machen wir einen gottesdienstlichen Spazier-
gang für große und kleine Leute. Dazu treffen wir uns um 10 Uhr auf dem Hof-
platz in der Hofstraße auf dem Rohrhof. Bitte warme Kleidung und evt. Schirme 
mitbringen! Wer mag, genieße zum Abschluss noch einen Weihnachtspunsch – 
alkoholfrei natürlich! 
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Jahreslosung 2017
Gott spricht: Ich schenke euch ein neues Herz und lege einen neuen 
Geist in euch. Hesekiel 36,26 (E)

„Wie soll das denn gehen?“, frage ich mich. Weil ich weiß, wie schwer es fällt, schon 
kleine Gewohnheiten zu ändern. Erst recht, einen Neustart zu wagen in den kleinen 
und großen Bereichen meines Lebens: „Wenn wir nicht völlig umdenken, sieht die 
Zukunft für nachfolgende Generationen düster aus“, warnen uns besorgte Menschen 
in Kirche und Gesellschaft.

„Sie kommen um eine Transplantation nicht herum“, muss die Ärztin dem Patienten 
mitteilen.

„Unser Kind ist so widerspenstig!“, äußern verzweifelte Eltern.

„Wenn möglich, bitte wenden“, tönt die Stimme aus meinem Navi. Ich bin wohl in 
falscher Richtung unterwegs.

Deutliche Worte - allen gemein ist, dass sich zeitnah Grundlegendes ändern muss. 
Dass es sogar lebensnotwendig sein kann. Auch der Prophet Hesekiel hat im Auftrag 
Gottes klare Ansagen zu machen. Keine leichte Aufgabe! Erst recht nicht, wenn er 
sie an Gottes Volk richten soll, an Leute „mit trotzigem Gesicht und hartem Herzen“. 
(Hesekiel 2, 4)

Hesekiel stammt aus einer Priesterfamilie 
und gehört zu den ersten, die von Israel nach 
Babylon weggeführt wurden. Führende Per-
sönlichkeiten suchen seinen Rat. Mit immer 
wieder neuen Bildern verkündigt er die ihm 
von Gott aufgetragene Botschaft. Das Volk 
Israel will diese Worte nicht hören und lehnt 
sich gegen den Propheten auf. Da hinein 
macht Gott sein Angebot:
„Ich schenke euch ein neues Herz und lege 
einen neuen Geist in euch.“
Von sich aus wird Gottes Volk es nicht schaf-
fen, sein Volk zu sein: Ihn als seinen Gott zu 
erkennen. Das meint weit mehr, als seine Exi-
stenz nicht zu leugnen. Es geht um eine tiefe 
Beziehung, um ein Leben, das sich ganz auf 
sein Gegenüber einlässt und sich nach ihm 
ausrichtet. Gott schenkt seinem Volk das, 
was es für eine lebendige Beziehung braucht:
„Ich nehme das Herz von Stein aus ihrer 
Brust und gebe ihnen ein Herz von Fleisch“. 
(Hesekiel 11,19)
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Datum Uhrzeit Gottesdienst Ort Gestaltung

27.11.2016 10:00 Uhr Gottesdienst mit den KonfirmandInnen Gemeindezentrum Hundhausen 
1. Advent  anschl. Kirchenkaffee

04.12.2016 10:00 Uhr Familiengottesdienst mit dem Kirche Hundhausen 
2. Advent  Kindergarten Heiligenhag

11.12.2016 10:00 Uhr Gottesdienst mit dem Musikverein Gemeindezentrum Ueberschaer 
3. Advent

19.12.2016 10.00 Uhr Gottesdienst mit Taufe Kirche Hundhausen 
4. Advent

   24.12.2016 15.00 Uhr Familiengottesdienst für Kirche Hundhausen 
   Heiliger Abend  Familien mit Kleinkindern

 15:00 Uhr Gottesdienst mit Krippenspiel Gemeindezentrum Ueberschaeer 
  für Familien mit Kindern  + Team

 16.30 Uhr Gottesdienst mit Krippenspiel Kirche Hundhausen 
  für Familien mit Kindern  + Jungschar

 17.30 Uhr Christvesper für Jugendliche Gemeindezentrum Ueberschaer 
  und Erwachsene

 22.30 Uhr Christmette Kirche Hundhausen/ 
    Kirchenchor

25.12.2016 18:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl Kirche Ueberschaer/ 
1.Weihnachtstag    

26.12.2016 10:00 Uhr Gottesdienstlicher Spaziergang Hofplatz/Hofstraße Hundhausen/ 
2.Weihnachtstag   Rohrhof Bläserkreis

31.12.2016 17:00 Uhr Jahresschlussgottesdienst Gemeindezentrum Ueberschaer 
Altjahrsabend  mit Abendmahl

01.01.2017 17.00 Uhr Ökum. Neujahrs-Gottesdienst Gemeindezentrum Hundhausen/ 
Neujahr  mit anschl. Empfang  Bertsch

06.01.2017 10:00 Uhr Gottesdienst mit Besuch Kirche Ueberschaer 
Epiphanias  der Sternsinger

08.01.2017 10:00 Uhr Gottesdienst im Rahmen Gemeindezentrum Hundhausen/ 
2. So. nach  der Allianzgebetswoche  Lang 
Epiphanias 
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